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2. Ausgabe 2007

 

 

Liebe Leserinnen und Leser! 
Liebe Interessierte am Projekt „LIBIDA … mehr 
Lust im Leben“! 
Im Projekt LIBIDA geht es um die Entwicklung konkreter 
Angebote, die Frauen und Männer mit Lernschwierigkeiten / 
Behinderung unterstützen, ihre Sexualität selbstbestimmt zu 
leben.  
Jeder Mensch hat Sexualität. Sexualität ist eine grundlegende 
Lebenskraft und ein bedeutsamer Bestandteil der 
Persönlichkeitsentwicklung des Menschen. 
Das Projekt LIBIDA ist ein Projekt der alpha nova 
BetriebsgesmbH. 
Mit den besten Wünschen! 
Ihr LIBIDA-Team 
Ausführliche Informationen zum Projekt 
LIBIDA ... mehr Lust im Leben erhalten Sie auch 
auf der alpha nova Homepage! 

 mehr Informationen 
  

 

 

 

 
 Diese Themen erwarten Sie:  
   

 Workshops – Frauen und Männer mit 
Lernschwierigkeiten 

 

   
 Arbeitskreis „Behinderung – Sexualität – Recht“  
   
 Arbeitskreis Angehörige  
   
 Projekt Gink-Go! / Ein Interview  
   
 Freak Radio  
   
 Symposium "Mehr Lust im Leben"  
   
 Lehrmaterialien  
   
 Sophie – BildungsRaum für Prostituierte  
   
 Presse  
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Workshops – Frauen und Männer mit 
Lernschwierigkeiten  

Angemeldet haben sich insgesamt 8 Frauen und 
12 Männer.  
Geleitet wird die Frauen-Arbeitsgruppe von Doris 
Krottmayer und Margit Schmiedbauer und die 
Männer-Arbeitsgruppe von Thomas Mossier und 
Ludwig Niederhammer-Deutsch.  
In den bisher stattfindenden Workshops für 
Menschen mit Lernschwierigkeiten wurde zu den 
Fragestellungen „Was ist Sexualassistenz?“ und 
„Wege zur Sexualassistenz“ ein sehr konkretes 
Bild zum Thema „Sexualassistenz“ von den 
TeilnehmerInnen erarbeitet.  
Ein Großteil der TeilnehmerInnen stellte fest, 
dass das Dienstleistungsangebot 
„Sexualassistenz“ für sie eine Möglichkeit zur 
Unterstützung / Entwicklung einer / ihrer 
selbstbestimmten Sexualität darstellen könnte.  
Immer wieder wird die Frage gestellt, ab 
welchem Zeitpunkt Sexualassistenz angeboten 
wird. 

Einen kurzen Auszug einiger Statements der 
TeilnehmerInnen aus den Workshops: 
Grenzen dürfen nicht überschritten werden – 
Verständnis für meine Lebenssituation und 
Achtung gegenüber meiner Person – Hilfe und 
Unterstützung meiner persönlichen 
Weiterentwicklung – neue Erfahrungen machen – 
gegenseitiges Vertrauen – Sexualassistenz ist 
ein Geben und Nehmen – man muss sich im Griff 
haben – Achtung gegenüber Menschen mit 
Behinderung ist eine Grundvoraussetzung – u. v. 
m.  
Die Ergebnispräsentation beider 
Workshopgruppen findet Ende Juni im 
Jugendgästehaus Graz sowie im Rahmen des 
Symposiums im November 2007 statt. 

Vielen Dank den TeilnehmerInnen für ihre offene 
und konstruktive Mitarbeit in den bisher 
stattfindenden Workshops. 

  

 nach oben  
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Arbeitskreis „Behinderung – 
Sexualität – Recht“ 
Ein Grundsatzpapier rund um die rechtlichen 
Rahmenbedingungen (Menschenrechte, Grundrechte, 
österreichische Rechtslage, Urteils- und 
Einsichtsfähigkeit) zur Dienstleistung Sexualassistenz 
wurde von Ludwig Niederhammer-Deutsch vorbereitet 
und der Geschäftsführung präsentiert. 
Jeder Mensch hat Sexualität. 
Sexualität ist eine grundlegende Lebenskraft und ein 
bedeutsamer Bestandteil der 
Persönlichkeitsentwicklung des Menschen.  
Rechtfertigt die Feststellung einer (geistigen) 
Behinderung alleine, die Annahme einer 
Widerstandsunfähigkeit der Person? 
Diese rechtlichen Recherchen bilden die Grundlage für 
weitere Gespräche mit ExpertInnen aus rechtlicher 
Sicht. 
Im Rahmen des Arbeitskreises „Abklärung der 
rechtlichen Rahmenbedingungen zur Umsetzung der 
Dienstleistung Sexualassistenz“ wurden intensiv viele 
spannende und enttabuisierende Fragestellungen zum 
Thema „Sexualität und Behinderung“ erläutert. 
Fragen wie:  
Was versteht man unter „gegenseitiges 
Einverständnis“? 
Wann ist jemand urteils- und 
einsichtsfähig, sowie Fragen der 
Geschäftsfähigkeit - Sachwalterschaft? 
Was versteht man unter aktiver und 
passiver Sexualassistenz? 
u. v. m. 
Eines kann klar festgestellt werden, die 
Feststellung einer geistigen Behinderung 
alleine rechtfertigt nicht die Annahme 
einer Widerstandsunfähigkeit, sondern es 
bedarf der konkreten Feststellung im 
Einzelfall. 
Es macht Sinn, solche grundsätzlichen 
Fragen immer zuerst „behinderungs- 
unabhängig“ zu beschreiben und 
beantworten, es wird in einem zweiten 
Schritt dann leichter fallen, die selbe 
Frage im Kontext einer Behinderung zu 
beurteilen, falls sie überhaupt anders 
beurteilt werden muss. (A. Zemp) 

 nach oben  

 

   

 

 

Arbeitskreis Angehörige 
Der im Mai 2007 stattgefundene Arbeitskreis für „Angehörige – 
Eltern“ unter dem Titel „Menschen mit Behinderung haben 
keine behinderte Sexualität“ beschäftigte sich u. a. mit Fragen, 
wie „Beziehung“ als Belastung – Informationsmöglichkeiten für 
Eltern – Partnerschaft und Sexualität – etc.  
Ein weiterer Arbeitskreis ist für September 2007 in Planung. 
  

 nach oben
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Projekt Gink-Go! / Ein Interview 
Projekt Gink-Go! ist ein Gemeinschaftsprojekt von Menschen 
mit und ohne Behinderung. Wir haben es uns zum Ziel 
gemacht, Menschen mit und ohne Behinderung über 
Organisationen, Vereine und ähnliche Projekte und 
Einzelpersonen, die sich mit dem Thema Behinderung 
auseinandersetzen, zu informieren. 
Das Interview von Frau Alexandra Steiner (Projekt Gink-Go!) 
mit Projekt „LIBIDA… mehr Lust im Leben“ wurde unter 
dem Motto „Informieren ist das Eine, das „Tun“ das Andere“ 
per E- Mail durchgeführt.  
Fragen wie, Wer ist Zielgruppe / Dialoggruppe des Projektes 
LIBIDA? - Was bedeutet Sexualassistenz? - Wie kam es zur 
Gründung von LIBIDA? usw., sind im Interview unter der 
Adresse www.projekt-gink-go.org abrufbar. 
  

 nach oben  

 

   

 

 

Freak Radio  
Leben mit Behinderung, Leben mit Qualität  
Eine sehr interessante Seite im Netz zum - 
Nachhören / Lesen statt Hören - unter der 
Adresse www.freak-radio.at auf der Mittelwelle 
1476 oder per Live-Stream unter 
http://1476.orf.at. 
  

 nach oben  

 

   

 

 

Symposium "Mehr Lust im Leben" 
Im Folgenden wollen wir ihnen eininge organisatorische 
Informationen zum Symposium "Mehr Lust im 
Leben.Sexualassistenz - ein Beitrag zu selbstbestimmter 
Sexualität" in Graz, 15.-16. November 2007 geben. 
Nähere und aktuelle Informationen zum Programm und zu den 
Vortragenden finden sie ebenfalls unter www.alphanova.at --> 
Veranstaltungen & Termine 
Einladung/Programm 
Anmeldung per Fax / per EMail 
Spezielle Infomationen zu Unterkünften/Anfahrt 
Änderungen vorbehalten! 

 nach oben  

 

   

 

 

Lehrmaterialien 
HERZFROH IST DA 
Ein Heft über Freundschaft, Liebe und Sex.  
Das erste Aufklärungsheft, das sich direkt an 
Menschen mit Lernschwierigkeiten und einer 
geistigen Behinderung richtet. Entwicklet wurde 
diese Heft von der Fachstelle Behinderung & 
Sexualität (fabs) in der Schweiz.  
Weitere Infos: www.fabs-online.ch 
Weitere Produkte zum Thema Sexualität und 
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Aufklärung finden sie unter www.alphanova.at --
> Lehrmaterialen&Produkte 

 nach oben  
   
   

 
 

Sophie – BildungsRaum für Prostituierte 
Da wir schon mal in Wien zur Preisverleihung 
waren, haben wir die Gelegenheit genutzt um 
uns über den Verein Sophie – BildungsRaum für 
Prostituierte (www.sophie.or.at) zu informieren. 
Frau Maga. Johanna Reithner hat sich für uns 
Zeit genommen und über die überaus 
interessante Arbeit von Sophie berichtet. Sehr 
bereichernd war für uns, Informationen über die 
Zielgruppe „Prostituierte“ und deren 
unterschiedlichen Veränderungsanliegen zu 
erhalten. Weiters konnten wir sehr angeregt 
über Vorurteile und Stereotypen gegenüber 
SexarbeiterInnen sprechen. 
Wir hoffen, dass wir im Rahmen des 
Symposiums einen Workshop mit VertreterInnen 
von Sophie zu diesem Thema anbieten können. 
  

 nach oben  

 

   
   

  

Presse 
Nachfolgend finden sie eine Auswahl der Presse-
bzw. Fachartikel, die zum Thema 
"Sexualassitenz" im Zeitraum Oktober 2006 - 
Juni 2007 erschienen sind.  
Interview mit Projekt-gink-go.org 
Artikel in der Zeitung "Falter" 
Artikel in der Zeitung "Woche" 
Artikel in der Zeitung "Korso" 
Artikel in alpha nova "Nachrichten"  
Artikel in der Zeitung "Megaphon" 
Artikel in der Zeitung "Österreich" 
Artikel in "UNIPRESS"  
Artikel in "UNIQUE"  
  

nach oben  

 

   

 
 
Ihr LIBIDA Team  

  nach oben    

 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, 

senden Sie uns eine eMail mit dem Betreff "Newsletter abbestellen". 
 

 


